
¥ Gütersloh (AP). Für die
große Mehrheit der Bundes-
bürger bedeutet Gesundheit
auch Glück. So sehen 87 Pro-
zent die eigene Gesundheit
und die ihrer Familie als wich-
tigsten Faktor für ihr Glücks-
empfinden, wie eine repräsen-
tative Umfrage im Auftrag der
Bertelsmann-Stiftung in Gü-
tersloh ergab. Dahinter folgte
mit 74 Prozent das Aufwach-
sen in einem intakten Eltern-
haus. Insgesamt bezeichneten
sich 57 Prozent der Befragten
als glücklich, nur fünf Prozent
als entschieden unglücklich.
Laut der Umfrage sind die
Westdeutschen glücklicher als
die Ostdeutschen. Während
die Erstgenannten ihr Glück
auf einer Skala von 1 bis 10 mit
7,5 Punkten bewerten, verge-
ben die Ostdeutschen nur 6,9
Punkte.

¥ Düsseldorf. Die CDU-Landtagsfraktion hat sich mit einer Um-
frage im Internet um die Früchte ihrer Arbeit gebracht. Das Ergeb-
nis fiel zunächst für die CDU verheerend aus. Wenig später wurde
die Umfrage aus dem Netz genommen. ¦ Seite 2

¥ Karlsruhe (AP). Gut 30 Jahre
nach dem Anschlag auf General-
bundesanwalt Siegfried Buback
hat der Bundesgerichtshof Beu-
gehaft gegen die drei Ex-RAF-
Topterroristen Christian Klar,
Brigitte Mohnhaupt und Knut
Folkerts angeordnet. Damit soll
geklärt werden, wer Buback und
seine beiden Begleiter am 7.
April 1977 erschossen hat. Die
Bundesanwaltschaft teilte mit,
die Betreffenden hätten bei ei-
ner Zeugenvernehmung im Er-
mittlungsverfahren gegen das
Ex-RAF-Mitglied Stefan Wis-
niewski keine Angaben ge-
macht, ohne dass ihnen ein um-
fassendes Auskunftsverweige-
rungsrecht zugestanden habe.
Weil davon auszugehen sei, dass
sie Beschwerde einlegten, sei ein
Vollzug der Beschlüsse ausge-
setzt worden. ¦ Tagesthema

¥ Berlin (AP). Die Union ist
mit ihrer Forderung nach schär-
ferem Jugendstrafrecht auf eine
breite Ablehnungsfront gesto-
ßen. Neben SPD und Opposi-
tion wiesen Richterbund und
Anwaltverein Vorschläge wie
„Warnschussarrest“, schnellere
Abschiebung ausländischer Tä-
ter und ein verschärftes Jugend-
strafrecht zurück. ¦ Seite 3

CDUschneidet imInternetschlechtab

¥ Oberhof (dpa). Die deutschen Biathletin-
nen haben beim Weltcup in Oberhof ihren
dritten Staffelsieg in diesem Winter er-
kämpft. Trotz zweier Strafrunden von Si-
mone Denkinger gewann das Quartett mit
Andrea Henkel, Kathrin Hitzer und Schluss-
läuferin Kati Wilhelm (Foto). ¦ Sport

¥ Frankfurt. Der deutsche Automarkt hat 2007 noch schlechter ab-
geschnitten als befürchtet: Der Absatz fiel mit knapp 3,15 Millionen
Wagen so schlecht aus wie noch nie seit der Wiedervereinigung.
Das teilte der Verband der Automobilindustrie mit. ¦ Wirtschaft

¥ Nairobi (dpa). Mit einem
massiven Polizeieinsatz hat die
Regierung in Kenia gestern eine
geplante Großkundgebung der
Opposition verhindert. Schwer-
bewaffnete Sicherheitskräfte trie-
ben in Nairobi Tausende De-
monstranten mit Tränengas,
Wasserwerfern und Warnschüs-
sen auseinander. Viele Men-
schen skandierten: „Wir wollen
Frieden“ und schwenkten grüne
Zweige. In den Slums am Rande
der Hauptstadt kam es zu Stra-
ßenschlachten zwischen Regie-
rungsgegnern und Polizei und
auch zu Plünderungen. Opposi-
tionsführer Raila Odinga (62)
hatte zu dem verbotenen
„Marschder Millionen“ aufgeru-
fen. Unterdessen wuchs der
Druck auf die Regierung, eine
Untersuchung des Wahlergeb-
nisses zuzulassen. ¦ Seite 3

¥ Nürnberg (dpa). Der Job-
Boom in Deutschland hat sich
trotz des wachsenden Konjunk-
tur-Pessimismus auch Ende
2007 fortgesetzt. Mit 3.406.000
Erwerbslosen sei die Dezember-
Arbeitslosigkeit auf den niedrigs-
ten Stand seit 15 Jahren gesun-
ken, teilte die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit. Zudem fiel
der Anstieg im Vergleich zum
November2007 mit 28.000 deut-
lich geringer aus als im langjähri-
gen Durchschnitt. Im Jahresver-
gleich sank die Erwerbslosen-
zahl nach BA-Angaben um
602.000. Die Arbeitslosenquote
blieb bei 8,1 Prozent. Angesichts
der positiven Arbeitsmarktzah-
len kann Deutschland nach den
Worten von Bundesarbeitsmi-
nister Olaf Scholz (SPD) „zuver-
sichtlich in das neue Jahr star-
ten“. ¦ Kommentar, Wirtschaft

¥ Düsseldorf. Weil die NRW-
Landesregierung dem öffentli-
chen Dienst immer mehr Son-
deropfer abverlangt, herrscht in
den Amtsstuben großer Unmut.
Zahlreiche Beamte haben be-
reits Anträge auf „amtsangemes-
sene höhere Bezüge“ beim Lan-
desamt für Besoldung einge-
reicht. ¦ Kommentar , OWL

¥ Berlin (AP/rtr). Die Preisspi-
rale dreht sich weiter: Der Öl-
preis wird nach Einschätzung
des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW)
auch in Zukunft stark steigen.
Wegen der knappen Vorräte
sei in den nächsten Jahren eine
Verdoppelung des heutigen Re-
kordpreises auf 200 Dollar je
Barrel möglich, sagte DIW-Ex-
pertin Claudia Kemfert.

Spätestens im Jahr 2020 ist
diese Marke geknackt, glaubt
Kemfert. Am Mittwoch er-
reichte der Ölpreis erstmals den
Rekordstand von 100 Euro pro
Barrel – vor Jahren wäre das un-
denkbar gewesen. Am Donners-
tag war ein Barrel (159 Liter)
noch teurer, der neue Höchst-
standbetrug 100,12 Dollar. Clau-
dia Kemfert sieht den Auf-
schwung in Deutschland gefähr-
det: Wenn das Barrel Öl dauer-
haft so teuer sei, könne das die
Konjunktur belasten.

Inflationsbereinigt bewegt
sich der Ölpreis nun auf dem Re-
kordniveau der frühen 80er
Jahre. Verbraucher bekamen

den Preisschub an den Tankstel-
len zu spüren. Benzin kostete im
Schnitt 1,38 Euro pro Liter und
damit zwei Cent mehr als im De-
zember. Experten glauben, dass
der Treibstoff in den nächsten
Tagen erneut teurer wird. Ne-
ben den Verbrauchern belastet

der hohe Ölpreis vor allem die
Chemie- sowie die Auto- und
Luftfahrtindustrie. Einige Fir-
men profitieren aber auch von
den Preisschüben: Investitionen
in erneuerbare Energien werden
in Zukunft noch profitabler.

Analysten erklärten, Angriffe

aufFörderanlagen inNigeria hät-
ten den Ausschlag für den Preis-
sprung gegeben. Auch ein Be-
richt der Organisation Erdölex-
portierender Länder (OPEC)
soll die Händler verunsichert ha-
ben. Die OPEC hatte erklärt, sie
könne möglicherweise schon
2024 die weltweite Nachfrage
nach Rohöl nicht mehr decken.

Die 100-Euro-Marke ist nur
der Höhepunkt einer lange an-
dauernden Entwicklung: 2007
war der Ölpreis um 57 Prozent
gestiegen. Dafür gibt es auch po-
litische Gründe: Spannungen
zwischen dem Westen und dem
Groß-Förderer Iran, Unruhen
und Attentate im ölreichen Irak,
Rebellenangriffe auf Pumpanla-
gen in Nigeria.

Eine Möglichkeit, den Ölpreis
kurzfristig zu senken, ist das An-
zapfen von Reserven. Die Inter-
nationale Energieagentur (IEA)
will ihre Notreserven aber nicht
antasten. „Wir reagieren nicht
auf Preise“, sagte Vizechef Wil-
liam Ramsay. Auch die US-Re-
gierung in Washington erklärte,
man werde kein Öl der strategi-
schen Reserven freigeben.

AutomarktkommtnichtinFahrt

¥ Hamburg (AP). Eine junge
Frau darf nach einem Zeitungs-
bericht wegen Brustimplantaten
nicht Soldatin werden. Laut ärzt-
lichen Regularien sind Men-
schen mit Implantaten für die
Bundeswehr nicht tauglich. Die
Bundeswehr bestätigte, dass es
aus Sicherheitsgründen entspre-
chende Vorschriften gibt. Diese
würden allerdings überprüft.

¥ Sofia (AP). Starke Schneefälle
habengestern weite Teile Südost-
europas lahmgelegt: Über 300
Gemeinden waren in Bulgarien
ohne Strom und von der Außen-
welt abgeschnitten, zahlreiche
Straßen waren im ganzen Land
blockiert. Im benachbarten Ru-
mänien mussten auch die bei-
den Flughäfen der Hauptstadt
Bukarest geschlossen werden,
Tausende Passagiere saßen fest.
In Bulgarien fielen die Tempera-
turen auf minus 15 Grad Cel-
sius, Schneeverwehungen türm-
ten sich bis zu zwei Meter hoch
auf. Die Streitkräfte rückten zur
Katastrophenhilfe aus. Auch in
Griechenland und der Türkei
verursachten ungewöhnlich
starke Schneefälle zahlreiche
Verkehrsunfälle. Hierzulande
wird eher mildes Wetter und Re-
gen erwartet.

WilhelmbringtStaffelsieginsZiel

¥ Berlin. Die zweitgrößte deutsche Fluggesellschaft Air Berlin hat
mit einem Schlag einen neuen Hauptaktionär bekommen. Die von
Lars Windhorst geführte Investmentfirma Vatas halte über eine
Tochter jetzt 15,4 Prozent, teilte Air Berlin mit.  ¦ Wirtschaft

Expertenbefürchten:
Ölpreisverdoppeltsich

Bis 2020 Sprung auf 200 Dollar pro Barrel möglich / Belastung für Konjunktur

DasersteTrainingmitFrontzeck

WindhorstfliegtaufAirBerlin

Beugehaft für
Ex-RAF-Täter
angeordnet

¥ Wie der Pader-
borner Volkswirt-
schafts-Professor
Thomas Gries er-
klärt, hat der ra-
santeAnstiegdesÖl-
preises zwei Haupt-
gründe: Zum einen
seien schon lange
keine großen Ölbe-
stände mehr ent-
deckt worden. Das
kostbare Gut werde
dadurch immer
knapper – und teurer. Zum an-
deren sorge der Energiehunger
von Staaten wie China und In-
dien für eine große Nachfrage.
„Spekulationsgeschäfte ma-

chen nureinen klei-
nen Teil des Preis-
anstiegs aus“, sagt
Gries, der das Ende
der Spirale noch
nicht sieht: „Prog-
nosen sind schwer.
Aber solange Län-
der wie die USA
und China immer
mehr verbrauchen,
steigt der Preis“, so
der Experte. Im-
merhin: Es gibt

laut Gries auch die Chance auf
eine Trendwende. „Wir müs-
sen Alternativen zum Öl nut-
zen – und sparsame Technolo-
gien entwickeln.“  (ab)

¥ Bielefeld. Beim heutigen Trainingsauftakt begrüßt der neue Trai-
ner des DSC Arminia, Michael Frontzeck, den kompletten Kader.
Mit einigen Spielern hatte er schon telefonischen Kontakt. Ioannis
Masmanidis, der eine neue Chance erhält, gehört dazu. ¦ Sport

Idealbild: Eine rundum glückli-
che Familie. FOTO: GMS
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„Wir brauchen Alternativen zum Öl“
¥ Minden. Es war sein großer Traum: Der 19-jährige Trond Kuster
aus Minden wollte einmal Johannes Heesters treffen. Am Sonntag
war er tatsächlich bei Jopie eingeladen. Nur Stunden später stürzte
der beliebte Sänger – nun macht sich auch Trond Sorgen.  ¦ OWL

DieQuellendesGlücks
Deutsche nennen Gesundheit und Familie

Uniontrifft auf
breiteAblehnung

Mit Implantaten
nicht tauglich

IndenAmtsstuben
herrschtFrust

Wirtschaftsexperte:
Thomas Gries. 

Abgerutscht: Ein Autofahrer und Hilfskräfte schaufeln in Bulgarien ein Auto nach einem Glätteunfall wieder aus den Schneemassen. FOTO: AP

¥ Bielefeld. Die Stadt
Bielefeld gehört zu den
ersten deutschen Kom-
munen, die ein geson-
dertes Amt für Integra-
tion einrichten, Ver-
gleichbares gibt es nur
in Frankfurt, Wupper-
tal, Essen und Augs-
burg. Ab sofort wird
verstärkt an Projekten
gearbeitet, die die Basis
in denStadtbezirken er-
reichen soll.

1°

-1° 1 Std. 10 %

Das Wetter für Bielefeld

Lokales: Ein neues Amt
und eine schwere Aufgabe

TüröffnerzurIntegration:EinSprachkur-
sus, hier in der Volkshochschule.

¥ Plaketten und Amtssiegel gestohlen: Einbrecher drangen in
VÜK-Prüfstelle in Brackwede ein.
¥ Lokalsport. Der Handballkreis hat seinen Pokalwettbewerb re-
volutioniert – jetzt wird an nur drei Tagen der Pott ausgespielt.
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¥ Hamburg. Das britische Liverpool ist in
diesem Jahr neben dem norwegischen Sta-
vanger „Kulturhauptstadt Europas“. Die
800 Jahre alte Hafenmetropole Liverpool
hat sich aus langer wirtschaftlicher Depres-
sion zur Kulturmetropole entwickelt, weist
das zweitgrößte Kulturangebot Englands
auf. Zu Weltruhm gelangte Liverpool durch
seine berühmtesten Söhne, die Beatles. Der
Mythos der „Fab Four“ ist in der Stadt prak-
tisch an jeder Ecke lebendig. ¦ Kultur

DieBeatlessindLiverpoolsganzerStolz

¥ Karlsruhe. Nur Stunden nach dem Fund des toten Neugebore-
nen vor einer Babyklappe in Hannover ist in einer Karlsruher Baby-
klappe ein toter Säugling gefunden worden. Das Mädchen sei erst
wenige Stunden alt gewesen, teilte die Polizei mit. Der am Mitt-
wochmittag in Hannover gefundene neugeborene Junge wurde
laut Staatsanwaltschaft wahrscheinlich in der Nacht zum Mittwoch
vor der Babyklappe abgelegt. Er starb an Unterversorgung oder Un-
terkühlung. Ob er bereits tot auf der Treppe abgelegt worden war,
konnten die Ermittler nicht mehr feststellen.  ¦ Aus aller Welt

ErneutSäuglingtotaufgefunden
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